
                                                





 
Katarzyna Bury, “... die man nicht genügend bewundern konnte ...“ (Badische 
Zeitung). 
Die polnische Flötistin ist bereits mit 19 Jahren Preisträgerin des internationalen 
Flötenwettbewerbs in Krakau und hat schon während ihres Studiums in Polen 
ihren festen Platz in der “Schlesischen Philharmonie“. Ein Studium bei Prof. 
Robert Aitken an der Musikhochschule in Freiburg schließt sie mit Auszeichnung 
ab. 
Stipendien der „Rosenberg-Stiftung“ in Freiburg und der „Villa Musica“ in Mainz 
ermöglichen es ihr, ihre Virtuosität weiter zu perfektionieren. Es folgen Preise 
beim internationalen Musikwettbewerb „Pacem in terris“ in Bayreuth und der 
Preis für das beste Duo beim internationalen Kammermusikwettbewerb Frechen. 
Ihr Können als international gefragte Solisten bestätigt sie einmal mehr mit dem 
1. Preis beim internationalen Flötenwettbewerb 1999 in Frankfurt. Durch den 
Vortrag zeitgenössischer, eigens für sie komponierter Stücke beim internationalen 
Flöten-Festival (1999) erhält sie den Preis für die beste zeitgenössische 
Uraufführung. 
Sie konzertiert als Solistin mit renommierten Orchestern und Ensembles wie den 
Stuttgarter Philharmonikern, Rousse Philharmonic Orchestra, European Baroque 
Ensemble, Heidelberger Kammerorchester, The Rameau Trio u.v.a. 

Neben zahlreichen Rundfunk- und Fernseh-Einspielungen (Hessischer Rundfunk, 
Waterpipe Records, Rogula Studios, Polnisches Fernsehen mit eigenem Portrait 
bei „Telewizja” u.a.) spielt die Künstlerin regelmäßig CDs mit eigenen 
Notenausgaben beim amerikanischen Label MMO mit weltweitem Vertrieb ein. 
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